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(54) TRAININGSGERÄT

(57) Beschrieben wird ein Trainingsgerät (1) mit ei-
nem Grundrahmen (2), zwei Tragelementen (3v, 3h),
zwei vorderen und zwei hinteren Scharnierrohren (4rv,
4lv, 4rh, 4lh), wobei die Scharnierrohre (4rv, 4rh, 4rh, 4lh)
jeweils auf eine Scharnierstange (5v, 5h) aufgeschoben
vorliegen und eine hintere bzw. vordere Scharnierachse
definieren. Das Trainingsgerät (1) umfasst außerdem
vier Schwenkrohre (6rv, 6rh, 6lv, 6lh), die im nicht aus-
gelenkten Ruhezustand im Wesentlichen in vertikaler
Richtung orientiert sind, wobei jeweils ein Schwenkrohr
mit dem entsprechenden Scharnierrohr verbunden ist.
Daneben sind zwei Fußstützen (7r, 7l) vorgesehen, die
jeweils mit Hilfe zweier Scharnierstifte mit jeweils zwei
Schwenkrohren (6rv, 6rh, 6lv, 6lh) beweglich verbunden
sind. Im rechten Randbereich des Grundrahmens (2) ist
eine sich entlang der rechten Fußstütze (7r) erstrecken-
de, rechte Schiene (8r) vorgesehen, während im linken
Randbereich des Grundrahmens (2) eine sich entlang
der linken Fußstütze (7l) erstreckende, linke Schiene (8l)
vorgesehen ist. Eine rechte, langgestreckte, an ihrem
oberen Ende griffartig ausgebildete Schiebestange (9r)
ist mit ihrem unteren Ende in der rechten Schiene (8r)
beweglich gelagert, und eine linke, langgestreckte, an
ihrem oberen Ende griffartig ausgebildete Schiebestan-
ge (9l) ist mit ihrem unteren Ende in der linken Schiene
(8l) beweglich gelagert. Zudem sind zwei Griffelemente
(10r, 10l) vorgesehen, nämlich ein fest, aber abnehmbar
mit dem rechten vorderen Scharnierrohr (4rv) verbunde-
nes rechtes Griffelement (10r) und ein fest, aber abnehm-
bar mit dem linken vorderen Scharnierrohr (4lv) verbun-
denes linkes Griffelement (10l).
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Trainingsge-
rät zum Ausüben eines dem Skilanglauf ähnlichen Be-
wegungsablaufes, welches auch als Crosstrainer ge-
nutzt werden kann.

Stand der Technik

[0002] Zum gleichzeitigen Training der Muskulatur und
des Kreislaufs des menschlichen Körpers sind verschie-
denste Trainingsgeräte bekannt. Mit Hilfe solcher Trai-
ningsgeräte kann der Benutzer bestimmte Bewe-
gungsabläufe stationär ausüben, also beispielsweise
Rudern, Radfahren, Laufen oder andere Sportarten in
Innenräumen betreiben, ohne sich dabei von der Stelle
zu bewegen.
[0003] Die verschiedenen Arten von Trainingsgeräten
sind aber mit speziellen Nachteilen verbunden. So wer-
den z.B. bei einem Radtrainingsgerät ausschließlich die
Beinmuskeln beansprucht. Auch bei Benutzung eines
Laufbands wird hauptsächlich die Beinmuskulatur trai-
niert. Zudem werden Gelenke und Wirbelsäule durch die
auch beim Laufen im Freien auftretenden Stöße bean-
sprucht, was zu verstärkten Verschleißerscheinungen in
den Gelenken führen kann. Bei Benutzung von Ruder-
maschinen werden bestimmte Muskelgruppen einseitig
beansprucht, wobei insbesondere die Belastung der Rü-
ckenmuskulatur keinem natürlichen Bewegungszustand
des menschlichen Körpers entspricht.
[0004] Einen aus medizinischer Sicht für den Körper
günstigen Bewegungsablauf simulieren am besten so-
genannte Crosstrainer sowie Skilanglauf-Trainingsgerä-
te. Bei Benutzung solcher Trainingsgeräte wird eine Viel-
zahl von Muskelgruppen im Rahmen ihrer natürlichen
Belastungsabläufe beansprucht, ohne dass Schläge
oder Stöße auf Gelenke und Wirbelsäule ausgeübt wer-
den. Aufbau und Funktionsweise eines Crosstrainers
werden beispielsweise in der DE 20 2005 001 692 U1
und in der DE 20 1011 004 878 U1 beschrieben. Skilang-
lauf-Trainingsgeräte sind aus der US 6,030,319, der US
4,867,443, der US 4,023,795 und aus der US 3,941,377
bekannt.
[0005] Die Nutzer von Trainingsgeräten haben ein
ganz allgemeines Interesse daran, ihren Körper mög-
lichst vielseitig im Rahmen seines natürlichen Bewe-
gungsablaufs zu trainieren ohne dabei Gelenke und Wir-
belsäule übermäßig zu beanspruchen.

Darstellung der Erfindung

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her ein Trainingsgerät zur Verfügung zu stellen, das na-
türliche Bewegungsabläufe des menschlichen Körpers
simuliert, übermäßige Belastungen von Gelenken ver-
meidet und möglichst vielseitig nutzbar ist. Diese Aufga-

be wird erfindungsgemäß durch das Trainingsgerät ge-
mäß unabhängigem Anspruch 1 gelöst. Weitere vorteil-
hafte Aspekte, Details und Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen, der
Beschreibung sowie den Zeichnungen.
[0007] Die vorliegende Erfindung stellt ein Trainings-
gerät aufweisend einen horizontal angeordneten festste-
henden Grundrahmen, zumindest ein vorderes Tragele-
ment und zumindest ein, von dem vorderen Tragelement
beabstandet angeordnetes hinteres Tragelement zur
Verfügung. Die Tragelemente sind fest mit dem Grund-
rahmen verbunden und erstrecken sich in vertikaler Rich-
tung. Das Trainingsgerät umfasst außerdem ein Paar
vorderer Scharnierrohre, nämlich ein rechtes vorderes
Scharnierrohr und ein linkes vorderes Scharnierrohr, wo-
bei die vorderen Scharnierrohre auf eine in vertikaler
Richtung beabstandet von dem feststehenden Grund-
rahmen angeordnete, fest mit dem vorderen Tragele-
ment verbundene vordere Scharnierstange aufgescho-
ben vorliegen, und die vorderen Scharnierrohre in hori-
zontaler Richtung fluchtend zueinander orientiert sind
und eine vordere Scharnierachse definieren. Zudem ist
ein Paar hinterer Scharnierrohre vorgesehen, nämlich
ein rechtes hinteres Scharnierrohr und ein linkes hinteres
Scharnierrohr, wobei die hinteren Scharnierrohre auf ei-
ne in vertikaler Richtung beabstandet von dem festste-
henden Grundrahmen angeordnete, fest mit dem hinte-
ren Tragelement verbundene hintere Scharnierstange
aufgeschoben vorliegen, und die hinteren Scharnierroh-
re in horizontaler Richtung fluchtend zueinander orien-
tiert sind und eine hintere Scharnierachse definieren.
[0008] Das Trainingsgerät umfasst außerdem zwei
Schwenkrohrpaare, nämlich ein rechtes Schwenkrohr-
paar und ein linkes Schwenkrohrpaar, wobei das rechte
Schwenkrohrpaar aus einem rechten vorderen Schwen-
krohr und einem rechten hinteren Schwenkrohr besteht,
und wobei das linke Schwenkrohrpaar aus einem linken
vorderen Schwenkrohr und einem linken hinteren
Schwenkrohr besteht, wobei das rechte vordere
Schwenkrohr, das rechte hintere Schwenkrohr, das linke
vordere Schwenkrohr und das linke hintere Schwenkrohr
im nicht ausgelenkten Ruhezustand im Wesentlichen in
vertikaler Richtung orientiert sind. Das rechte vordere
Schwenkrohr ist mit dem rechten vorderen Scharnierrohr
verbunden, das rechte hintere Schwenkrohr ist mit dem
rechten hinteren Scharnierrohr verbunden, das linke vor-
dere Schwenkrohr ist mit dem linken vorderen Scharnier-
rohr verbunden und das linke hintere Schwenkrohr ist
mit dem linken hinteren Scharnierrohr verbunden. Au-
ßerdem ist ein Paar Fußstützen vorgesehen, nämlich ei-
ne rechte Fußstütze und eine linke Fußstütze, wobei die
rechte Fußstütze beweglich mit dem rechten vorderen
Schwenkrohr in dessen unteren Abschnitt und beweglich
mit dem rechten hinteren Schwenkrohr in dessen unteren
Abschnitt verbunden ist und wobei die linke Fußstütze
beweglich mit dem linken vorderen Schwenkrohr in des-
sen unteren Abschnitt und beweglich mit dem linken hin-
teren Schwenkrohr in dessen unteren Abschnitt verbun-
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den ist.
[0009] Zudem ist eine im rechten Randbereich des
Grundrahmens angeordnete, sich im Ruhezustand ent-
lang der rechten Fußstütze erstreckende, rechte Schiene
und eine im linken Randbereich des Grundrahmens an-
geordnete, sich im Ruhezustand entlang der linken
Fußstütze erstreckende, linke Schiene vorgesehen, wo-
bei eine rechte, langgestreckte, an ihrem oberen Ende
griffartig ausgebildete Schiebestange mit ihrem unteren
Ende in der rechten Schiene beweglich gelagert ist und
eine linke, langgestreckte, an ihrem oberen Ende griffar-
tig ausgebildete Schiebestange mit ihrem unteren Ende
in der linken Schiene beweglich gelagert ist.
[0010] Das Trainingsgerät ist zusätzlich mit zwei Griff-
elementen ausgestattet, nämlich mit einem fest, aber ab-
nehmbar mit dem rechten vorderen Scharnierrohr ver-
bundenen rechten Griffelement und mit einem fest, aber
abnehmbar mit dem linken vorderen Scharnierrohr ver-
bundenen linken Griffelement.
[0011] Das Trainingsgerät gemäß der vorliegenden
Erfindung erlaubt die Simulation eines dem Skilanglauf
ähnlichen Bewegungsablaufes. Dabei wird eine Vielzahl
von Muskelgruppen des Nutzers im Rahmen ihrer natür-
lichen Belastungsabläufe beansprucht, ohne dass
Schläge oder Stöße auf Gelenke und Wirbelsäule des
Nutzers ausgeübt werden. Durch Bewegung der Beine
und gleichzeitiger Bewegung der Arme führt der Nutzer
insgesamt eine Bewegung durch, die dem Skilanglauf
bis ins Detail entspricht. Aufgrund der beweglichen Be-
festigung der Fußstützen an den Schwenkrohren und der
Befestigung der Schwenkrohre an den Scharnierrohren
werden aufgrund der Bewegung der Beine des Nutzers
die beiden Schwenkrohrpaare ausgelenkt. Die Füße blei-
ben dabei während des gesamten Trainings in fortlau-
fenden Kontakt mit den Fußstützen, während die Arme
die in den beiden Schienen geführten Schiebestangen
nach hinten und vorne führen. Dabei können Arme und
Beine grundsätzlich zwar auch im Passgang bewegt wer-
den, bei einem ordnungsgemäß durchgeführten Training
werden aber wie beim Skilanglauf üblich Arme und Beine
im Diagonalschritt bewegt, welcher vom Bewegungsab-
lauf identisch mit dem des Gehens oder Laufens ist. Cha-
rakteristisch für diese Art der Bewegung ist ein abwech-
selnder Bein- und diagonaler Arm-Einsatz. Bei bestim-
mungsgemäßen Einsatz des erfindungsgemäßen Trai-
ningsgerätes kann der Nutzer seinen Körper sehr viel-
seitig im Rahmen eines natürlichen Bewegungsablaufs
trainieren, ohne dabei Gelenke und Wirbelsäule übermä-
ßig zu beanspruchen.
[0012] Die beiden Griffelemente können bei Nutzung
des Trainingsgeräts zum Ausüben eines dem Skilanglauf
ähnlichen Bewegungsablaufes abmontiert werden. Soll
das Trainingsgerät als Crosstrainer genutzt werden, so
greift der Nutzer anstelle der Schiebestangen die beiden
Griffelemente. Aufgrund der Befestigung der Griffele-
mente an den vorderen Scharnierrohren können diese
zusammen mit der Bewegung der beiden Schwenkrohr-
paare ausgelenkt werden. Dadurch wird eine Nutzung

des Trainingsgeräts analog zu einem Crosstrainer mög-
lich. Wie auch bei der Nutzung als Skilanglauf-Trainings-
gerät werden Gelenke und Wirbelsäule des Nutzer kei-
nen Stößen oder anderen Belastungen ausgesetzt. Die
Füße des Nutzers bleiben in fortlaufenden Kontakt mit
den Fußstützen.
[0013] Bevorzugt ist das Trainingsgerät zusätzlich mit
einem vorderen Stützelement ausgestattet, wobei das
vordere Stützelement fest, aber abnehmbar mit dem vor-
deren Tragelement verbunden ist. Insbesondere für Nut-
zer, die sich in einer Aufbauphase zur Wiedergewinnung
ihrer körperlichen Leistungsfähigkeit befinden, stellt ein
vorderes Stützelement eine zusätzliche Sicherheit beim
Gebrauch des Trainingsgerätes dar. Bei einem Verlust
des Gleichgewichts während des Trainings kann der Nut-
zer am vorderen Stützelement Halt finden und so das
Gleichgewicht wiedererlangen.
[0014] Bevorzugt ist das Trainingsgerät zusätzlich mit
einem hinteren Stützelement ausgestattet, wobei das
hintere Stützelement fest, aber abnehmbar mit dem hin-
teren Tragelement verbunden ist. Auch in diesem Fall
stellt insbesondere für Nutzer, die sich in einer Aufbau-
phase zur Wiedergewinnung ihrer körperlichen Leis-
tungsfähigkeit befinden, ein hinteres Stützelement zu-
sätzliche Sicherheit beim Gebrauch des Trainingsgerä-
tes zur Verfügung. Bei einem Verlust des Gleichgewichts
während des Trainings kann der Nutzer am hinteren Stüt-
zelement Halt finden und so das Gleichgewicht wieder-
erlangen.
[0015] Besonders bevorzugt sind Ausführungsformen,
bei denen sowohl ein vorderes wie auch ein hinteres Stüt-
zelement vorgesehen sind.
[0016] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist die rechte
Schiebestange im Bereich ihres unteren Endes mit ei-
nem elastischen Element verbunden, wobei das elasti-
sche Element mit der rechten Schiene verbunden ist.
Gleichzeitig ist die linke Schiebestange im Bereich ihres
unteren Endes mit einem elastischen Element verbun-
den, wobei das elastische Element mit der linken Schiene
verbunden ist. Durch die Verbindung der Schiebestange
mit jeweils einem, an der entsprechenden Schiene be-
festigten, elastischen Element wird erreicht, dass die
Schiebestange gegen einen erhöhten Widerstand nach
hinten bewegt werden muss, wodurch die Bewegungen
des Skilanglaufs mit weiter erhöhter Ähnlichkeit simuliert
werden.
[0017] Besonders bevorzugt sind die elastischen Ele-
mente mit variabel einstellbarer Rückstellkraft ausgestat-
tet. Durch diese Ausführungsform kann der Widerstand,
den die Schiebestange der Bewegung des Nutzers ent-
gegensetzen, individuell an den Trainingszustand des
Nutzers angepasst werden. Als elastische Elemente
können dabei beispielsweise Federn eingesetzt werden,
die durch eine unterschiedliche Vorspannung an die in-
dividuellen Trainingsbedürfnisse des Nutzers angepasst
werden können.
[0018] Die bewegliche Verbindung der rechten
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Fußstütze mit dem rechten vorderen und dem rechten
hinteren Schwenkrohr ebenso wie die bewegliche Ver-
bindung der linken Fußstütze mit dem linken vorderen
und dem linken hinteren Schwenkrohr erfolgt bevorzugt
mit Hilfe von insgesamt vier Scharnierstiften.
[0019] Bevorzugt ist die rechte Fußstütze mit Hilfe von
zwei Verbindungsstücken mit dem rechten vorderen
bzw. dem rechten hinteren Schwenkrohr verbunden
und/oder die linke Fußstütze ist mit Hilfe von zwei Ver-
bindungsstücken mit dem linken vorderen bzw. dem lin-
ken hinteren Schwenkrohr verbunden. Diese Ausfüh-
rungsform ist mit dem Vorteil verbunden, dass die
Fußstützen kleiner ausgestaltet werden können, was zu
einer Materialersparnis und zu geringeren Herstellungs-
kosten führt.
[0020] Besonders bevorzugt ist die rechte Fußstütze
mit einem rechten Fußanschlag und die linke Fußstütze
mit einem linken Fußanschlag ausgestattet, wobei die
Fußanschläge zur exakten Positionierung des Fußes
des Nutzers dienen.
[0021] Bevorzugt ist das Trainingsgerät zusätzlich mit
zwei Stützstreben ausgestattet, nämlich mit einer fest mit
dem Grundrahmen verbundenen rechten Stützstrebe zur
Abstützung der rechten Schiebestange und eine fest mit
dem Grundrahmen verbundene linke Stützstrebe zur Ab-
stützung der linken Schiebestange. Bei Nutzung des
Trainingsgerätes als Crosstrainer oder im Ruhezustand
werden die beiden Schiebestangen nicht benutzt.
[0022] Mit Hilfe der beiden Stützstreben können die
Schiebestangen bequem abgestellt und bei Bedarf un-
mittelbar gegriffen und beim Skilanglauftraining benutzt
werden.
[0023] Weiterbildungen, Vorteile und Anwendungs-
möglichkeiten der Erfindung ergeben sich auch aus der
nachfolgenden Beschreibung von Ausführungsbeispie-
len und aus den Figuren. Dabei sind alle beschriebenen
und/oder bildlich dargestellten Merkmale für sich oder in
beliebiger Kombination grundsätzlich Gegenstand der
Erfindung, unabhängig von ihrer Zusammenfassung in
den Ansprüchen oder deren Rückbeziehung.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0024] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen im Zusammenhang mit den
Zeichnungen näher erläutert werden. Es zeigen

Fig. 1 in seitlicher Ansicht eine Ausführungsform ei-
nes Trainingsgeräts gemäß der vorliegenden
Erfindung im Ruhezustand und

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht von schräg hinten
eines Trainingsgeräts gemäß der vorliegenden
Erfindung im Nutzungszustand.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0025] Die Figuren 1 und 2 zeigen jeweils eine Aus-

führungsform eines Trainingsgeräts 1 zum Ausüben ei-
nes dem Skilanglauf ähnlichen Bewegungsablaufes. Da-
bei zeigt Figur 1 das Trainingsgerät in einem unbenutzten
Ruhezustand, während Figur 2 das Trainingsgerät in Ge-
brauch durch einen Nutzer zeigt.
[0026] Das Trainingsgerät 1 weist einen horizontal an-
geordneten, feststehenden, am Boden aufliegenden
Grundrahmen 2 auf. Mit diesem Grundrahmen 2 sind ein
vorderes Tragelement 3v und ein hinteres Tragelement
3h fest verbunden. Die beiden Tragelemente 3v, 3h sind
beabstandet voneinander angeordnet und erstrecken
sich im Wesentlichen in vertikaler Richtung. Für den
Fachmann ist es selbstverständlich, dass die Tragele-
mente 3v, 3h grundsätzlich auch Knicke, Biegungen oder
sonstige Abweichungen von einer linearen, vertikalen Er-
streckung aufweisen können. Solche Abschnitte erstre-
cken sich dann nicht ausschließlich in vertikaler Rich-
tung, tragen aber nichts zur eigentlichen Funktion der
Tragelemente 3v, 3h bei.
[0027] In den Figuren 1 und 2 sind außerdem die bei-
den Paare von Scharnierrohren zu erkennen. Die beiden
vorderen Scharnierrohre, welche als rechtes vorderes
Scharnierrohr (nicht sichtbar) und ein linkes vorderes
Scharnierrohr 4lv bezeichnet werden, liegen auf eine in
vertikaler Richtung beabstandet von dem feststehenden
Grundrahmen 2 angeordnete, fest mit dem vorderen Tra-
gelement 3v verbundene vordere Scharnierstange 5v
aufgeschoben vor. Die beiden vorderen Scharnierrohre
4rv sind in horizontaler Richtung fluchtend zueinander
orientiert und definieren so eine vordere Scharnierachse.
[0028] Analog sind die beiden hinteren Scharnierrohre
4rh, 4lh, welche als rechtes hinteres Scharnierrohr 4rh
und ein linkes hinteres Scharnierrohr 4lh bezeichnet wer-
den, auf eine in vertikaler Richtung beabstandet von dem
feststehenden Grundrahmen 2 angeordnete, fest mit
dem hinteren Tragelement 3h verbundene hintere Schar-
nierstange 5h aufgeschoben. Die beiden hinteren Schar-
nierrohre 4rh, 4lh sind in horizontaler Richtung fluchtend
zueinander orientiert und definieren so eine hintere
Scharnierachse.
[0029] Das Trainingsgerät 1 weist zudem zwei
Schwenkrohrpaare auf, nämlich ein rechtes Schwenk-
rohrpaar und ein linkes Schwenkrohrpaar. Das rechte
Schwenkrohrpaar besteht aus einem rechten vorderen
Schwenkrohr 6rv und einem rechten hinteren Schwenk-
rohr 6rh, während das linke Schwenkrohrpaar aus einem
linken vorderen Schwenkrohr 6lv und einem linken hin-
teren Schwenkrohr 6lh besteht. Aus der Figur 1 geht her-
vor, dass das rechte vordere Schwenkrohr 6rv, das rech-
te hintere Schwenkrohr 6rh, das linke vordere Schwen-
krohr 6lv und das linke hintere Schwenkrohr 6lh im nicht
ausgelenkten Ruhezustand im Wesentlichen in vertikaler
Richtung orientiert sind. Um die in der Darstellung gemäß
Figur 2 deutlich zu erkennende Schwenkbewegung aus-
führen zu können, sind das rechte vordere Schwenkrohr
6rv mit dem rechten vorderen Scharnierrohr 4rv, das
rechte hintere Schwenkrohr 6rh mit dem rechten hinteren
Scharnierrohr 4rh, das linke vordere Schwenkrohr 6lv mit
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dem linken vorderen Scharnierrohr und schließlich das
linke hintere Schwenkrohr 6lh mit dem linken hinteren
Scharnierrohr 4lh verbunden.
[0030] In beiden Figuren ist das Paar von Fußstützen
zu erkennen, mit dem das Trainingsgerät 1 ausgestattet
ist. Die rechte Fußstütze 7r ist mit Hilfe zweier Scharnier-
stifte beweglich mit dem rechten vorderen Schwenkrohr
6rv in dessen unteren Abschnitt und beweglich mit dem
rechten hinteren Schwenkrohr 6rh in dessen unteren Ab-
schnitt verbunden, während die linke Fußstütze 7l mit
Hilfe zweier Scharnierstifte beweglich mit dem linken vor-
deren Schwenkrohr 6lv in dessen unteren Abschnitt und
beweglich mit dem linken hinteren Schwenkrohr 6lh in
dessen unteren Abschnitt verbunden ist.
[0031] Zur Durchführung der in Figur 2 dargestellten,
den Skilanglauf simulierenden Bewegungen ist im rech-
ten Randbereich des Grundrahmens 2 eine sich im Ru-
hezustand (siehe Figur 1) entlang der rechten Fußstütze
7r erstreckende, rechte Schiene 8r und im linken Rand-
bereich des Grundrahmens 2 eine sich im Ruhezustand
(siehe Figur 1) entlang der linken Fußstütze 7l erstre-
ckende, linke Schiene 8l angeordnet. Die rechte, lang-
gestreckte, an ihrem oberen Ende griffartig ausgebildete
Schiebestange 9r ist mit ihrem unteren Ende in der rech-
ten Schiene 8r beweglich gelagert, während die linke,
langgestreckte, an ihrem oberen Ende griffartig ausge-
bildete Schiebestange 9l mit ihrem unteren Ende in der
linken Schiene 8l beweglich gelagert ist.
Durch Bewegung der Beine und gleichzeitiger Bewe-
gung der Arme kann der Nutzer nunmehr eine Bewegung
durchführen, die dem Skilanglauf bis ins Detail ent-
spricht. Die Füße bleiben dabei während des gesamten
Trainings in fortlaufenden Kontakt mit den Fußstützen
7r, 7l, während die Arme die in den beiden Schienen 8r,
8l geführten Schiebestangen 9r, 9l nach hinten und vorne
führen. Dabei werden Arme und Beine wie beim Skilang-
lauf üblich im Diagonalschritt bewegt. Bei bestimmungs-
gemäßen Einsatz des erfindungsgemäßen Trainingsge-
rätes kann der Nutzer seinen Körper sehr vielseitig im
Rahmen eines natürlichen Bewegungsablaufs trainie-
ren, ohne dabei Gelenke und Wirbelsäule übermäßig zu
beanspruchen.
[0032] Bei dem in Figur 1 im Ruhezustand gezeigten
Trainingsgerät 1 sind zwei Griffelemente 10r, 10l mon-
tiert, welche mit den beiden vorderen Scharnierrohren
4rv verbunden sind. Das Trainingsgerät 1 kann mit Hilfe
dieser beiden Griffelemente 10r, 10l als Crosstrainer ge-
nutzt werden. Der Nutzer greift in diesem Fall anstelle
der oben beschriebenen Schiebestangen 9r, 9l die bei-
den Griffelemente 10r, 10l. Aufgrund der Befestigung der
Griffelemente 10r, 10l an den vorderen Scharnierrohren
4rv können diese zusammen mit der Bewegung der bei-
den Schwenkrohrpaare ausgelenkt werden. Dadurch
wird eine Nutzung des Trainingsgeräts analog zu einem
Crosstrainer möglich. Wie auch bei der Nutzung als Ski-
langlauf-Trainingsgerät werden Gelenke und Wirbelsäu-
le des Nutzer keinen Stößen oder anderen Belastungen
ausgesetzt. Die Füße des Nutzers bleiben in fortlaufen-

den Kontakt mit den Fußstützen. In der Figur 2 ist das
Trainingsgerät 1 im Zustand der Nutzung zum Ausüben
eines dem Skilanglauf ähnlichen Bewegungsablaufes
gezeigt. Die beiden Griffelemente 10r, 10l sind in diesem
Fall abmontiert um die Bewegung des Nutzers nicht zu
stören. Grundsätzlich können die Griffelemente 10r, 10l
aber auch dauerhaft an dem Trainingsgerät 1 montiert
bleiben.
[0033] An dem vorderen Tragelement 3v ist ein Stütz-
element 11v angebracht, welches als Rolle aus einem
Schaumstoffmaterial ausgebildet ist. Sollte der Nutzer
zu irgendeinem Zeitpunkt des Trainings das Gleichge-
wicht verlieren, so kann er an dem Stützelement zusätz-
lichen Halt finden und so das Gleichgewicht wiederer-
langen.
[0034] Die beiden Schiebestangen 9r, 9l sind im Be-
reich ihres unteren Endes mit jeweils einer Feder als elas-
tischem Element (nicht gezeigt) verbunden, wobei die
jeweilige Feder mit der rechten 8r bzw. der linken Schiene
8l verbunden ist. Bei beiden Federn kann die Rückstell-
kraft durch Veränderung der Vorspannung variabel ein-
gestellt werden. Die Federn bewirken, dass die Schie-
bestangen gegen einen erhöhten Widerstand nach hin-
ten bewegt werden müssen, wodurch die Bewegungen
des Skilanglaufs mit weiter erhöhter Ähnlichkeit simuliert
werden. Durch die variabel einstellbare Rückstellkraft
kann dieser Widerstand individuell an den Trainingszu-
stand des Nutzers angepasst werden.
[0035] Die rechte 7r und die linke Fußstütze 7l sind mit
Hilfe von jeweils zwei Verbindungsstücken 14r, 14l mit
dem rechten vorderen und dem rechten hinteren
Schwenkrohr 6rv, 6rh verbunden. Die jeweilige Fläche
der Fußstützen 7r, 7l ist an die Bandbreite der zu erwar-
tenden Schuhgrößen der Nutzer angepasst. Beide
Fußstützen 7r, 7l sind zudem mit jeweils einem Fußan-
schlag 12r, 12l ausgestattet, wodurch eine exakte Posi-
tionierung der Füße des Nutzers möglich wird.
[0036] Schließlich sind zwei Stützstreben 15r, 15l vor-
gesehen, welche beide fest mit dem Grundrahmen 2 ver-
bunden sind. In Figur 1 ist zu erkennen, dass diese Stütz-
streben 15r, 15l der Abstützung der beiden Schiebestan-
gen 9r, 9l dienen, solange diese nicht in Benutzung sind.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Trainingsgerät
2 Grundrahmen
3v vorderes Tragelement
3h hinteres Tragelement
4rv rechtes vorderes Scharnierrohr
4rh rechtes hinteres Scharnierrohr
4lh linkes hinteres Scharnierrohr
5v vordere Scharnierstange
5h hintere Scharnierstange
6rv rechtes vorderes Schwenkrohr
6rh rechtes hinteres Schwenkrohr
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6lv linkes vorderes Schwenkrohr
6lh linkes hinteres Schwenkrohr
7r rechte Fußstütze
7l linke Fußstütze
8r rechte Schiene
8l linke Schiene
9r rechte Schiebestange
9l linke Schiebestange
10r rechtes Griffelement
10l linkes Griffelement
11v vorderes Stützelement
12r rechter Fußanschlag
12l linker Fußanschlag
14r Verbindungsstücke
14l Verbindungsstücke
15r rechte Stützstrebe
15l linke Stützstrebe

Patentansprüche

1. Trainingsgerät (1) aufweisend

- einen horizontal angeordneten feststehenden
Grundrahmen (2),
- zumindest ein vorderes Tragelement (3v) und
zumindest ein, von dem vorderen Tragelement
(3v) beabstandet angeordnetes hinteres Trag-
element (3h), wobei die Tragelemente (3v, 3h)
fest mit dem Grundrahmen (2) verbunden sind
und die Tragelemente (3v, 3h) sich in vertikaler
Richtung erstrecken,
- ein Paar von vorderen Scharnierrohren (4rv,
4lv), nämlich ein rechtes vorderes Scharnierrohr
(4rv) und ein linkes vorderes Scharnierrohr (4lv),
wobei die vorderen Scharnierrohre (4rv, 4lv) auf
eine in vertikaler Richtung beabstandet von dem
feststehenden Grundrahmen (2) angeordnete,
fest mit dem vorderen Tragelement (3v) verbun-
dene vordere Scharnierstange (5v) aufgescho-
ben vorliegen, und die vorderen Scharnierrohre
(4rv, 4lv) in horizontaler Richtung fluchtend zu-
einander orientiert sind und eine vordere Schar-
nierachse definieren,
- ein Paar von hinteren Scharnierrohren (4rh,
4lh), nämlich ein rechtes hinteres Scharnierrohr
(4rh) und ein linkes hinteres Scharnierrohr (4lh),
wobei die hinteren Scharnierrohre (4rh, 4lh) auf
eine in vertikaler Richtung beabstandet von dem
feststehenden Grundrahmen (2) angeordnete,
fest mit dem hinteren Tragelement (3h) verbun-
dene hintere Scharnierstange (5h) aufgescho-
ben vorliegen, und die hinteren Scharnierrohre
(4rh, 4lh) in horizontaler Richtung fluchtend zu-
einander orientiert sind und eine hintere Schar-
nierachse definieren,
- zwei Schwenkrohrpaare, nämlich ein rechtes
Schwenkrohrpaar und ein linkes Schwenkrohr-

paar, wobei das rechte Schwenkrohrpaar (6rv,
6rh) aus einem rechten vorderen Schwenkrohr
(6rv) und einem rechten hinteren Schwenkrohr
(6rh) besteht, und wobei das linke Schwenkrohr-
paar (6lv, 6lh) aus einem linken vorderen
Schwenkrohr (6lv) und einem linken hinteren
Schwenkrohr (6lh) besteht,

- wobei das rechte vordere Schwenkrohr
(6rv), das rechte hintere Schwenkrohr (6rh),
das linke vordere Schwenkrohr (6lv) und
das linke hintere Schwenkrohr (6lh) im nicht
ausgelenkten Ruhezustand im Wesentli-
chen in vertikaler Richtung orientiert sind,
- wobei das rechte vordere Schwenkrohr
(6rv) mit dem rechten vorderen Scharnier-
rohr (4rv) verbunden ist,
- wobei das rechte hintere Schwenkrohr
(6rh) mit dem rechten hinteren Scharnier-
rohr (4rh) verbunden ist,
- wobei das linke vordere Schwenkrohr (6lv)
mit dem linken vorderen Scharnierrohr (4lv)
verbunden ist,
- wobei das linke hintere Schwenkrohr (6lh)
mit dem linken hinteren Scharnierrohr (4lh)
verbunden ist,

- ein Paar Fußstützen, nämlich eine rechte
Fußstütze (7r) und eine linke Fußstütze (7l),

- wobei die rechte Fußstütze (7r) beweglich
mit dem rechten vorderen Schwenkrohr
(6rv) in dessen unteren Abschnitt und be-
weglich mit dem rechten hinteren Schwen-
krohr (6rh) in dessen unteren Abschnitt ver-
bunden ist,
- wobei die linke Fußstütze (7l) beweglich
mit dem linken vorderen Schwenkrohr (6lv)
in dessen unteren Abschnitt und beweglich
mit dem linken hinteren Schwenkrohr (6lh)
in dessen unteren Abschnitt verbunden ist,

- eine im rechten Randbereich des Grundrah-
mens (2) angeordnete, sich entlang der rechten
Fußstütze (7r) erstreckende, rechte Schiene
(8r),
- eine im linken Randbereich des Grundrah-
mens (2) angeordnete, sich entlang der linken
Fußstütze (7l) erstreckende, linke Schiene (8l),
- eine rechte, langgestreckte, an ihrem oberen
Ende griffartig ausgebildete Schiebestange (9r),
wobei die rechte Schiebestange (9r) mit ihrem
unteren Ende in der rechten Schiene (8r) be-
weglich gelagert ist,
- eine linke, langgestreckte, an ihrem oberen En-
de griffartig ausgebildete Schiebestange (9l),
wobei die linke Schiebestange (9l) mit ihrem un-
teren Ende in der linken Schiene (8l) beweglich
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gelagert ist,
- zwei Griffelemente (10r, 10l), nämlich ein fest,
aber abnehmbar mit dem rechten vorderen
Scharnierrohr (4rv) verbundenes rechtes Griff-
element (10r) und ein fest, aber abnehmbar mit
dem linken vorderen Scharnierrohr (4lv) verbun-
denes linkes Griffelement (10l).

2. Trainingsgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zusätzlich ein vorderes Stütz-
element (11v) vorgesehen ist, wobei das vordere
Stützelement (11v) fest, aber abnehmbar mit dem
vorderen Tragelement (3v) verbunden ist.

3. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
2, dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich ein
hinteres Stützelement vorgesehen ist, wobei das
hintere Stützelement fest, aber abnehmbar mit dem
hinteren Tragelement (3h) verbunden ist.

4. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die rechte
Schiebestange (9r) im Bereich ihres unteren Endes
mit einem elastischen Element verbunden ist, wobei
das elastische Element mit der rechten Schiene (8r)
verbunden ist, und dass die linke Schiebestange (9l)
im Bereich ihres unteren Endes mit einem elasti-
schen Element verbunden ist, wobei das elastische
Element mit der linken Schiene (8l) verbunden ist

5. Trainingsgerät (1) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elastischen Elemente mit
variabel einstellbarer Rückstellkraft ausgestattet
sind.

6. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die rechte
Fußstütze (7r) mit Hilfe von zwei Verbindungsstü-
cken (14r) mit dem rechten vorderen und dem rech-
ten hinteren Schwenkrohr (6rv, 6rh) verbunden ist
und/oder die linke Fußstütze (7l) mit Hilfe von zwei
Verbindungsstücken (14l) mit dem linken vorderen
und dem linken hinteren Schwenkrohr (6lv, 6lh) ver-
bunden ist.

7. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die rechte
Fußstütze (7r) mit einem rechten Fußanschlag (12r)
ausgestattet ist und die linke Fußstütze (7l) mit ei-
nem linken Fußanschlag (12l) ausgestattet ist, wobei
die Fußanschläge (12r, 12l) zur exakten Positionie-
rung des Fußes des Nutzers dienen.

8. Trainingsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich zwei
Stützstreben (15r, 15l) vorgesehen sind, nämlich ei-
ne fest mit dem Grundrahmen (2) verbundene rechte
Stützstrebe (15r) zur Abstützung der rechten Schie-

bestange (9r) und eine fest mit dem Grundrahmen
(2) verbundene linke Stützstrebe (15l) zur Abstüt-
zung der linken Schiebestange (9l).
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